
(Fig. 9 u. 10.) Kaspar Scheuren, Porfräfs des fladrener Dicfifers Dr. Mei niüller und ieiner Frau.

3ahresberichf des [fddfirchen SuermondMTluieums
über das Verwalfungsjahr 1906/07.

(1. flpril 1906 bis 31. ITlcirz 1907.)

Von muleumsdirekfor Dr. B. Schweifjer.

Verwalfung der Sammlungen.
Die TJnuenfarifierung der niuieurnsbeffände 

war wie im 3ahre uorher die haupfiächlichffe 
flufgabe. Folgende flbfeilungen der Sammlung 
wurden inuenfarifierf: die Bolzrchnihereien, die 
Beffecklammlung (531 nummern), mufikinffrurnenfe, 
wiffenrchaffliche Snffrumenfe, Bausgeräfe, Uhren, 
6Iäfer und ölasmalereien und die ganze kera= 
mifche Sammlung (1135 nummern) fowie die Spif3en. 
Der kunffwiffenfdbaffliche üeil der Reumonf’fchen 
Bibliofhek, der ffiffungsgemäfj dem mufeurn gehörf, 
wurde uon der Sfadfbibliofhek an das mufeurn 
zurückgegeben, er umfaf$t rund 800 nummern, 
auf$erdem erhielf die Bibliofhek eine fehr reich= 
halfige numismafifche flbfeilung durch flnkauf der 
CoumonfTchen numismafifchen Bibliofhek (rund 
300 nummern).

Die ßerausgabe der „flachener Kunffbläffer" 
ermöglichfe es, mif einer flnzahl wiffenrdiafflicher 
Pereine und ünffifufe in Schriffenausfaufch zu frefen. 
Das Verzeichnis diefer Pereine und 'Snffifufe ift auf 
Seife 8 gegeben.

Die archäologifche Sammlung des mufeurns 
wurde ebenfalls fehr geförderf durch flnkäufe, die 
der mufeurnsdirekfor auf feiner Reife nach 6riechen- 
land und Kleinafien im Frühjahr des 3ahres 1906 
unfernahm.

Lieider läfjf der im mufeurn herrfchende PIa(3= 
mangel es nichf zu, die einzelnen flbfeilungen der 
Sammlung weifräumiger aufzuffellen, fo dafj all= 
mählich die einzelnen Sammlungsgegenffände gar 
nichf mehr zur 6elfung kommen können. üine 
bedeufende Vergrö^erung des mufeurns ift daher 
höchff nofwendig. flusgrabungen wurden uon der 
mufeurnsleifung in diefem 3ahre keine ueranffalfef.

Befuch und Benu($ung der 
Sammlungen.

Der Befuch der Sammlung und der flus= 
ffellungen des mufeurns=Vereins war dauernd ein 
guter. Die Sefamfzahl der Befucher belief fich 
auf 36626 gegen 37 531 im uorigen Rechnungs* 
jahre. Der kleine Rückgang dürffe darauf zurück=
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zuführen fein, dafj das ITlufeum den halben Ro= 
uember gefchloffen war. fluch die Bibliothek wurde 
recht fleifjig benuljt, es haben fich 2011 Beiucher 
eingefchrieben, gegen 1080 im uorigen 5ahre. 
Führungen fanden im ganzen 41 mif 785 Ueil= 
nehmern ffaff. Die folgende flufffellung zeigf, wie 
fich die Zahlen auf die einzelnen fllonafe uerfeilen:

Belucfier mifgiieder Bei Bei Seicimtzcihl

freiem rriu[eums=
50 Pfg. 25 Pfg. der

Einfriff Vereins Einfriff Einfriff Befucher

Zanuar . . . 1772 481 37 244 2534
Februar . . . 2138 700 20 318 3275
ITlärz .... 1704 651 30 254 2738
flpril .... 1050 488 74 254 2775
mai............. 1822 486 80 254 2651
Zuni............. 2035 388 07 284 2804
Zuli............. 2017 472 137 273 2800
fluguff . . . 2221 384 225 280 3110
Sepfember . 2573 530 102 303 3607
Okfober . . . 1027 567 67 205 2766
flouember. . 1606 630 16 145 2406
Dezember . . 1037 503 38 203 2861

23801 6478 1040 3206 34615

Die Zahl der Befucher erhöht fich noch um
die Befucherzahl der Bibliofhek 2011, fo da^ die 
6efamfzahl 36 026 befrcigf,

fln Führern durch das niufeum wurden 278 
uerkauff.

Fünf 6emälde wurden im Liaufe des Zahres 
kopierf.

Vermehrung der Sammlungen.
Das Rechnungsjahr 1006 (1. flpril 1006 bis 

31. ITTärz 1007) haf zwar nichf die grofjen 6r= 
werbungen und Sfiffungen wie das uorhergehende 
Zahr aufzuweifen, immerhin iff es als ein rechf 
günffiges zu bezeichnen, da der 6efamfwert der 
Reuerwerbungen rund 20000 ITlark befrägf. Für 
die 6emäldegalerie und die Sammlung uon 
Zeichnungen wurden durch Kauf erworben: ITla= 
donna mif Kind, dem Zohannisknaben, der hl. 
Katharina und dem Donafor in handfchaff uon 
Francesco da Santa Croce (geff. Ende Okfober 
1508 zu Penedig); Vennhof bei fllonfjoie uon 
Fri(3 uon Wille = Düffeldorf. Die Erwerbung diefer 
beiden 6emälde wurde durch die Stiffung Otfo 
und Zlfie Suermondf ermöglidif.

6oftuafer fegnend, Federzeichnung uon fl. 
Refhel, Frühling, Sommer und Berbff, Curchzeich» 
nungen uon Kaspar Scheuren. Bierzu wurden 
gefchenkt uon Berrn Paffor Berg (Pfarre Sf.Kreuz) 
uier 6emälde, 18. Zahrh., Fufjwafchung, flbendmahl,

6efangennahme Chriffi und Chriffus uor Kaiphas. 
flu^erdem wurde für die moderne 6alerie uon der 
Sfadf eine farbige Zeichnung uon hebrechf, Dorf= 
ffra^e, als 6ewinn des Perbandes der Kunfffreunde 
in den fiändern am Rhein, überwiefen.

Die flbfeilung für graphifche Kunff erhielf 
einen bedeufenden und werfuollen Zuwachs durch 
den flnkauf der Sammlung Schillings=flachen, die 
2214 Kupferffiche, HolzFchniffe und Reprodukfionen 
umfaf3f, fo da(3 das mufeum nunmehr auch auf 
diefem 6ebiefe über einen anfehnlichen Be[if3 
uerfügf.

Die Skulpfurenfammlung wurde durch fol= 
gende flnkäufe uermehrf: Sf. Florian, flnf. 16.Zahrh., 
füddeuffch, Sf. hucius, um 1520, mohrenkönig, 
flnf. 16, Zahrh., eine weibl. Büffe Barock und zwei 
Reliefs Sf. Zohannes mif Kelch und Sf. flndreas 
mif Kreuz, flnf. 16. Zahrh., füddeuffch, au^erdem 
durch den 6nfwurf zu einer Bronzegruppe, den St. 
michael darffellend, uon Profeffor K. Krauf3 f.

Fürdie kunffgewerblicheflbfeilung wurden 
nachfolgende 6rwerbungen gemachf: 33 nummern 
Delffer Fayencen, darunfer ganze Säfje, Schüffeln, 
Celler und Kumpen aus der Sammlung Dr. uan 
Frankenhuysen, drei rhodifche Fayencen, 16. Zahrh,, 
zwei Fayencen aus Kufahia (Kleinafien), 10. 5ahrh., 
und 7 Sfück Fürffenberger Porzellane.

fln möbeln und Bolzfchni^ereien: 6ine Re- 
naiffance=Cruhe, eine ifalienifche Cruhe und eine 
Barockfruhe, ein Ulmer Weif3zeugfchrank um 1600, 
eine Kirchenffuhlwange, füddeuffch, dafierf 1720, eine 
Barockfürumrahmung mif zwei 6ngeln, füddeuffch, 
ein Barockaltar mif gedrehfen Säulen aus Piffen= 
heim, flmf Düren, ffammend, eine dreifeilige reich= 
gefchnif3fe Schrankfronf, flachen um 1760, eine 
reichgefchnif3fe Kommunionbank, Rokoko, aus 
Conzen (6ifel), eine bemalfe Cruhenbank, nieder= 
deuffch, dafierf 1796, uier Sfück Rokoko=Schnif3ereien, 
zwei Karfufchen, eine Bekrönung und ein Schnörkel, 
ein gefchni(3fer und bemalfer Uhrffänder, uier ge= 
fchni(3fe, uergoldefe 6mpire=Kapifelle, zwei gefchnif3fe 
mangelbreffer, Braunfchweig, 18. Zahrh.

Pon mefallarbeifen wurde eine Kollekfion Cür= 
bänder und andere Befchläge uom 15. —18. 5ahrhv 
grofje Schlöffer und einzelne Schlüffel ebenfalls uom
15. —18. Zahrh., Schlüffelfchilder, Cürgriffe und 
Klopfer, Zinnarbeifen uom 15.-18. Zahrh., im 
ganzen 83 Sfück, angekauff. flu^erdem wurden 
uier Berdplaffen, 6mpire, und zwei Brandrufen aus 
6u^eifen, uerfchiedene meffing= und Zinnarbeifen, 
unfer erfferen ein gofifcher heuchfer in Widder= 
geffalf, eine kleine Signalkanone, ein Sföfchen, ein 
Rauchfafj, Kännchen, 6imer u. dergl. mehr, erworben. 
Bierzu kommen japanifche ITlefallarbeifen: fünf
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üfoubcis, eine üeekcmne aus Kupfer und ein alfer 
Bronzefpiegel.

Unfer den Cexfilien wären ein 6iordes=6ebefs= 
feppich, 17. 3ahrh., ein 5cheriwan--Ceppich und ein 
Kulla=Ueppich, beide aus demtflnf. des 19. iahrh., 
ein £mpire=Zeugdruck, dreizehn Sfück 
ermländirche Sfickereien uon Bauben 
und fechs griechifche Sfickereien zu 
nennen.

DieHnfiken = Sammlung wurde 
durch eine gröf$ere Hnzahl uon Hn» 
käufen erweiferf, die der Ulufeums^ 
direkfor bei einer Reife nach 6rie= 
chenland, Kleinafien und Krefa im 
Hpril und Ulai 1906 machfe. Befon= 
ders heruorzuheben find eine grie= 
chifche Spiegelkapfel mif Relief, den 
Raub der£uropa darffellend, Bronze,
з. Uahrh. u. 6hr., ein griechifcher Band= 
fpiegel mif grauierfem Ornamenf* 
band am Rande, zwei Hlabaftren, 
aufjerdem ein mykenifcher Becher, 
ein mykenifches Schöpfgefä^, ein 
geometrifcher Kanfharos, eine Schale 
mit hohem Fufje, beide 6. Zahrh. v.
Chr., eine Oinochoe, 7. Sahrh. v.
6hr., ein Reifer und ein fog. Papades 
(Pofiufiguren), 8. Zahrh. v. 6hr., Vofiu= 
figur eines Bahnes, 4. Zahrh. u. 6hr., 
ein fog. Kofonos, eine kleine Schale, 
beide 4. 3ahrh. v. 6hr., ein Hryballos 
mif Schmefferling, 5. Zahrh. v. 6hr., 
ein Scyphos, ein flryballos, beide 6.
3ahrh. v. 6hr., ein cyprifches halb* 
rundes 6efä^, 5. 3ahrh. v. 6hr., 
zwei fog. megaräifche Becher, 3.
Sahrh. v. 6hr., zwei Pafen, 3. 3ahrh.
и. 6hr., ein Hnfefix, Frauenmaske,
5.-4. 5ahrh. v. 6hr., eine Pofiufigur, 
ffehendes mädchen, 5. Zahrh. v. 6hr., 
eine weibliche Pofiufigur auf einem
Sockel, 6. 3ahrh. v. 6hr., im ganzen alfo 21 Pafen 
und Cerrakoffen. fluigerdem wurden noch weitere fln= 
käufe gemachf: 6iefjgefäf3 in Ringform, 6. Zahrh. 
u.6hr., hampe oder öief^gefäfj in Form eines Pogels,
2. -1. Sfahrh., Darsfellung einer Wanne mif 6ros,
3. — 1. Zahrh., ßampelmann, 2. Zahrh., Sfrigylos,
4. 3ahrh„ medaillon mif flledufa, ein griechifches 
Ringgefäfj und ein Kylix, 3. 6ahrh. Bierzu kam 
noch als 6efchenk uon ITluIeumsdirekfor Dr. B. 
Schweifjer eine kleine Sammlung uon Pafenfcherben 
aus Uroja, Knofos (Krefa) und mykenä.

Der Waffenfammlung ging durch Berrn Berm. 
Steinmeiffer, hier, eine Doppelpiffole, 18.Zahrh„zu.

(Pig. 4.) Prof. K. Kraufj 

Sf. ITlichael.

Die Hbfeilung für IHünzen und me-- 
daillen erhielt als 6efchenk Sr. majeffäf des 
Kaifers und Königs eine Denkmünze aus Bronze 
zur £rinnerung an die £inweihung der erneuerfen 
Schlohkirdie in Wiffenberg.

Weifere 6efdienke waren: 6ol* 
dene medaille, flusffellung uafer= 
ländifcher 6ewerbserzeugniffe 1844, 
6oIdene medaille, £xpofifion uniuer* 
felle de Paris 1867 pon den Berren 
3. H. Bifchoff Söhne in Ltiquid. 
und zwei Bronzemedaillen auf die 
Husffellung uon Sf. üouis 1904 uon 
Berrn 6erichfsaffefforDr. 6aden= 
bach, hier.

£ine ganz wefentliche Bereidie* 
rung erfolgte durdi den flnkauf der 
6oumonf'fchen Sammlung deuffcher 
münzen und medaillen, die im gan= 
zen 582 Rummern umfaf$f. Bierunfer 
find 1 kelfifdie münze (Regenbogen= 
fchüffel), 2 merowinger, 36 Offgofen, 
2 üongobarden, 26 aus dem ßerzog= 
fum Beneuenf, 1 Hquifanien (Pipin), 
2 Hlf=Sfalien (Königreich Berengars), 
64 Karolinger bis üudwig dem Kind 
einfchlief$Iich. Der Reff uerfeilf fich 
auf das römifche Reich deuffcher 
nafion uon Beinrich I. bis Franz II. 
(919-1806). Dem mefalle nach find 
es: 45 6oIdmünzen, einfchlief$Iich 2 
a!f=pergoIdefer Sfücke, dapon 25 por= 
karolingifch und karolingifch; Bronze: 
17 nummern mif 25 Sfück, der Reff 
beffehf aus Silbermünzen. Bezüglich 
der Selfenheif find 64 Sfück felfen, 
27 Sfück fehr felfen, 7 Sfück pon 
höchffer Selfenheif. 18 nummern mif 
gleicher Sfückzahl beziehen fich auf 
das neue deuffche Reich.

Die Sammlung der Hquenfien 
wurde durch folgende 6egenffände permehrf: zwei 
Porfräfs des Dichfers Dr. Sofef müller (1802-72) 
und feiner Frau, ein Kupferffich = Porfräf des fln= 
fonius Wolf a Uodenwardf, fowie ein 6emälde, 
flnfichf pon Burffcheid aus dem erffen Dezenium 
des 19. 6ahrhunderfs. 6efchenkf wurden 7 frän= 
kifche Perlen uon Berrn Kaufmann Wilhelm 
Bachem, hier.

Der 6efamfwerf der Reuerwerbungen im Per= 
walfungsjahre 1906 befrägf rund 29000 ITlark.

Für den flnkauf der Sammlung deuffcher münzen 
und ITledaillen, der numismafifdien Bibliofhek und 
der Schillingfchen Sammlung graphifcher Werke



mufofe der Kciufpreis befonders bewilligf werden, do 
die Iflufenden IFliffel zur Deckuncj nidif reichfen. Für 
diefe ciu^erordenfliche Bewilligung der Kouffummen 
fei ciudi cm diefer Sfelle Berrn Oberbürger- 
meiffer Velfmcin und den Berren Sfcidfuer- 
ordnefen der wcirmgefühlfeffe Dcink ousgefprochen.

Verzeidmis der fleuerwerbungen.
Sn diefem Perzeichniffe wird die Hnzcihl der 

im Rechnungsjcihre 1906 durch Gefchenk oder 
flnkciufe neu erworbenen 
6egenffünde uufgeführf.
Die bedeufenderen Stücke 
werden einzeln heruorge= 
hoben und wenn möglich 
mit flbbildung wiederge= 
geben.

öemcilde und 
Zeichnungen.

6 ßemälde, 5 Zeichnungen.

Sanfa Conuersazione 
uon Francesco da 
Sanfa Croce. Santa 
Croce, Francesco da 
Sanfa Croce. Der Künffler 
fignierf felbft Franciscus 
de Scmta f. (So auf der 
flnbefung der Könige im 
Kaifer Friedrich ITlufeum 
in Berlin, auf einem 
Bläffchen links an der 
Wand.) Sanfa Croce ge= 
hörf der Penefianifchen 
Schule an. £r wurde 
geboren zu Sanfe Croce 
im Brembofale unweif 
Penedig, als Sohn des Francesco di Simone, 
Das 6ehurfsjahr des Künfflers iff unbekannf. 
flls Schüler Giouanni Bellinis ffand er auch 
ganz unfer dem Einfluffe der Flachfolger Bellinis. 
Cdfig war er in der Umgegend uon Bergamo, 
namenflich aber zu Penedig, wo er auch 6nde 
Okfober 1508 gefforben iff.
Por einem kleinen dunkel uioleffen Brokaf=Por= 
hang, der an den fleffen uon zwei Bäumen be= 
feftigf iff, fihf das unbekleidefe Chriftuskind auf 
einem Kiffen und wendef fich gegen den uon rechfs 
herkommenden kleinen ^ohannisknaben, der ihm 
zu der rofen Rofe, die es in der üinken hälf,

(Fig. 5.) Schrankironf.

noch eine weif^e bringf. fiinks fifjf die ITladorma, 
dem Kind zugewendef und in einem mif fTTu 
niafuren gerchmüdcfen Buchc bläffernd. Sie 
frägf ein rofes Unferkleid, das uon einem 
grünen Gürfel zufammengehalfen wird und einen 
blauen, orangefarben ausgefchlagenen Ulanfel. 
£in weifyes, goldgeränderfes Cuch iff furban* 
arfig um das Baupf gefchlungen. Rechfs ffehf 
die heilige Kafharina, die Liinke hälf das ge= 
brochene Rad, die auf die Bruff gelegfe Rechfe 
den Palmzweig. Das glaff gefcheifelfe Baar, 
das in einer einzigen Flechfe dann nochmals 
um den Kopf gelegf iff, wird uon einem goId= 

geränderfen Schleierfuch 
feilweife bedeckt. Sie frägf 
ein grünes, weif$ gemu= 
fferfes Brokafkleid mif 
einem Perlenfaum am 
halbrunden Balsausfchniff 
und einen rofen fTlanfel 
mif blauem Fuffer. Rechfs 
unfen wird der Profih 
kopf des Sfifters, eines 
jüngern rflannes mif leichf 
gewellfem dunkelem Baar, 
fichfbar. Der kleine 3fo* 
hannesknabe, der uielleichf 
der Baarfrachf nach ein 
Porfrät eines kleinen 
Ulädchens darlfellf, iff in 
ein uioleff = changierendes 
Bemdchen gekleidef und 
hälf in der hinken einen 
kleinen Kreuzffab mif dem 
Spruchband „6cce flgnus 
Dei". Die idyllenarfige
Darffellung wird noch mehr 
betonf durch den Diffelfink, 
der auf dem Sfab des Por= 
hanges fihf. £pheu um=
rankf die Bänder, mif 

denen der Porhang an den Bäumen ~ der 
rechfs iff als Feigenbaum erkennbar ~ be= 
feffigf iff. Sm fiinfergrund öffnef fich ein 
weifes Ual, das uon einem Flufj durchzogen 
wird und uon einem Kranz hoher Berge um=
rahmf iff. Sm Cal links fieht man einen Birfen
mif feiner Berde und einem ruhenderi Damm= 
hirfch. Sfolze Burgen erheben fich mit weifen 
Ringmauern, und Befeftigungen krönen die 
Berge. fluf dem rechfen Ufer des Fluffes er= 
hebf fich ein furmreicher Flecken, uon dem eine 
hochgefpannfe Bogenbrücke auf das andere Ufer 
führf. Das Ganze ift peinlich fein durchgeführf,
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alle GinzelheUen, wie die Blätfer des Feigen* 
baumes, die Bordüre am Schleier der Kafharina 
oder der Gpheu, der fich um die Bäume rankf, 
alles zeugf uon der Sorgfalf des IHeiffers und 

der liebeuollen Bingabe an fein Werk.

Das Bild ilf auf Pappelholz gemalf, 100 cm 
breif, 77 cm hoch. (Fig. Ilo. 1, Citelbild.) 

Grworben mif ßilfe der Sfiffung 61 fie und 

Offo Suerrnondf.

Fri(3 uon Wille, „Der Vennhof bei ITlonfjoie". 
fluf einem Bügel liegt das zweifföckige, ffroh* 
gedeckte, düffere 6ebäude, deffen 6arfen uon 
einer ITlauer umfriedef iff. Rechfs dauon erhebf 
fich eine 6ruppe Pappeln, die uon niedern Buchen 
mif rofem haub umffanden werden. Sm Vorder= 
grunde iff feilweife Tchon der Schnee gerchmolzen 
und haf Weg und 
Sfeg in einen 
halben Sumpf 

uerwandelt. IHan 
haf einen weifen 
flusblick in die 
auch fchon an 
einzelnen Sfellen 
uon Schnee be= 
freife Obene. Der 
düffre graue Bim= 
mel hellf fich nur 
gegen den ßori-- 
zonf zu in einen 
fahlen grünlichen 
Schimmer auf. Die 
märz = Sfimmung
des Bildes kommf ebenfo wie der herbe Sha= 
rakfer der handrchaff uorfrefflidi zum flusdruck.

heinwand, 120 cm breif, 91 cm hoch. (Fig.
no. 2.)

Srworben aus der Sfiffung 6Ifie und Ofto 
Suermondf.

6. Ltebrechf, „Schwäbifches Sfädfchen". Sm 
Pordergrund führf die Sfraf3e an einem zwei= 
fföckigen, uon einem gewalfigen Dache gedeckfen 
ßaufe uorbei. fluf der Sfrafje führf ein Bauer 
fein ausgefpannfes Pferd heimwärfs. Ltinks er= 
hebt fich eine hohe Baumgruppe. fluf dem 
ßügel im ßinfergrund fiehf man das freund= 
liche, uon der alfen Sfadfmauer und den hohen 
Türmen befchirmfe Sfädfchen, das mif feinen 
hochgiebligen ßäufern und den freundlidien 
Ziegeldächern gar anheimelnd wirkf.

Papier, 66 cm hoch, 50 cm breif. (Fig.Ilo.3.)

(Fig. 6.) Eiienarbeifen.

Skulpfuren.

9 nummern.

Sf. Florian, üindenholz, 59 cm. Der ffehende 
ßeilige hälf in der linken ßand eine Fahne, 
während er mif der Rechfen aus einem Gimer 
Waffer auf eine kleine, brennende Burg zu feinen 
Fü^en gie^t. £r frägt auf den blonden üocken 
ein uorn aufgerchlagenes Baretf, ein Wams, das 
uom 6ürfel abwärfs fich bedeufend erweiferf und 
bis unfer die Kniee reichf, umfchlie^f den Körper. 
Ueber diefem Kleidungsffück haf er eine flrt 
Koller mif ßalbärmeln. üiedere Schuhe und 
enganliegende Sfrümpfe ueruollffändigen die 
Trachf. Die kleine Burg zu den Füften des ßei= 
ligen beffehf aus einem zinnenbewehrfen Curme, 
an den fich ein kleiner Wohnbau anlehnt. Die

Bemalung wurde 
im 18. 3ahrh. er- 
neuerf. BayeriFehe 
Schule um 1520. 
Sf. hucius, als 
König dargeffellf. 
Liindenholz, 81 cm 
hoch. Diefer ßei= 
lige war der erffe 
chriffliche König in 
Europa und Bri= 
fannien. 6r enf= 
fagfe aber fpäfer 
dem Chrone und 
wurde flpoffel in 
Räfien, wo er um 
das flahr 180 den 

märtyrerfod erliff. Der ßeilige trägf einen langen 
manfel und einen weifjen Schulferkragen. mif 
dem rechfen flrme haf er den manfel efwas 
gerafff, fo da^ das rechfe Bein fichfbar wird. 
Sn der linken ßand hälf er den Reichsapfel, 
die Rechfe umfa^fe früher das je(3f fehlende 
Szepfer. fluf dem uon langen hocken umwallfen 
bärtigen ßaupfe haf er eine breife reifige Zacken- 
krone. Die Bemalung ift fpäfer erneuerf worden. 

6r ffehf auf einem kleinen Poffamenfe, das die 
Snfchriff „S. kucius" frägf. Die Skulpfur iff in 
der Bodenfeegegend um 1500 gefchaffen worden.

melchior, König uon Saba, einer der heiligen 
drei Könige, hindenholz, 72 cm. Der König ffehf 
nach rechfs gewendef, das jugendiiche, bartlofe 
mohrengefichf gleichfalls nach rechfs fchauend. 

6in bis zu den Knien fallender gegürfefer 
Rock, anliegende ßofen, Knieffrümpfe und lange 
fpifze Schuhe bilden feine Bekleidung. Sn der 
Rechfen frägt er ein goldenes ßorn, in der
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Liinken feine Krone. Die Bemalung iit erneuerf. 
Ebenfalls aus der Bodenfeegegend ffammend, 
um 1530.

Profeffor C. Krau^. Sf. midiael. Enfwurf zu 
einer Bronzegruppe (Fig. rio. 4.) Der Erzengel 
haf den böfen Feind niedergeworfen, fiegreich 
fe(3f er ihm den Fuf3 auf den riacken und Iföfjf 
ihm mif Wuchf die hanze in den Schlund. Den 
kleinen DreieckTchild mif dem Kreuze und der 
Deuife „Quis sicuf Deus" hält er uor fich zur 
flbwehr, Plaffenrüffung und Keffenhemd fchü^en 
feinen heib. ITIif dem weifgeöffnefen Flügelpaare 
kann er fich jeden flugenblick emporrchwingen 
über feinen gefallenen 6egner, der fich in 6effalt 
eines Drachen um die als Sockel dienende fpäf= 
gofifche Säule windef. 6efamfhöhe: 99 cm.

fllöbei und ßolzfchnifzereien.
23 nummern.

Ulmer Weibzeugfchrank, um 1000, Eichenholz 
mif Efchen= und üindenholz. Die zweifürige Fronf 
haf drei uorgeffellfe Dreiuierfelfäulen auf Pofta= 
menfen, die fich nach unfen efwas uerjüngen. 
Die Flächen zeigen rechfeckiges, profilierfes Rah= 
menwerk mif eingelegfen Bogenfeldern, darum 
iff fein ausgefchniffenes Ranken= und Bandwerk 
aufgelegf. fluch die Säulen fragen ähnliche 
fluflagen. Eine kräffige Deckplaffe mif aufge= 
febfer heiffe bildef den oberen flbfchlub des 
Schrankes. Durch ffefen Wechfel uon hellerem 
und dunklerem ßolz fowie durch die uerfchiedene 
maferung iff die Erfcheinung des Schrankes noch 
reicher geftalfef. Der Schlo^kaffen innen zeigt 
eine fchön damaszierfe Platfe. ßöhe: 111,5 cm, 
Breife: 151 cm, üiefe 62 cm.

Cruhe, ähnlich dem uorigen Schranke, aus Uannen= 
holz mit mahagoniauflagen, um 1600. Die Vor= 
derfeife iff durch uier fich nach unfen uerjüngende 
Pilaffer in drei Felder gefeilf, uon denen das 
mifflere in reckfeckig uerkröpffem Rahmen ein 
aufgelegfes Pflanzenornamenf zeigf, während die 
beiden feiflichen Felder je einen gekrönfen 
Doppeladler in fluflegarbeit unfer einer Bogen= 
ffellung umfchlieben. Die Schmalfeifen find glaff 
und haben kräffige Bügelgriffe. 6röfje: 66 cm 
hoch, 175 cm lang, 78 cm fief.

üruhe, Rubbaumholz, aus Oberifalien, 16. 3ahrh. 
Die miffe der Front zierf eine grobe Rofeffe, 
die Profile des Rahmenwerkes fragen Pfeifen

und Flechfbänder als Ornamenf. 3e eine flache 
Konfole mif Pfeifen begrenzf rechfs und links die 
Stirnfeife. örö^e: 62 cm hoch, 185 cm lang, 
58 cm fief.

Dreifeilige Schrankfronf aus Eichenholz, flachen 
um 1760. fln das efwas uorgekröpffe zwei= 
flügelige miffelffück Fchlieben fich zwei fchmale 
Seifenfeile an. 3e zwei Füllungen, eine kleinere 
unfere und eine gröbere obere, deren Fchön 
gefchwungene Randlinien in fein durchgeführfen 
RocaillekarfuFchen münden, bereichern die miffeh 
füren. Die beiden Seifenfeile haben lange fchmale 
Füllungen uon ähnlicher hinienführung und Dekor 
wie die miffelfüren. Oben und unfen bilden ein 
gerade durchlaufender Sockel und ein ebenfolches 
6efims, über dem fich eine ffark gefchwungene, 
reidigeFchnibfe Bekrönung mif grober Schlu^= 
agraffe erhebf, den flbfchlub- ßöhe: 270 cm. 
Breife: 204 cm. (Fig. Rr. 5.)

üürumrahmung, Barock, hindenholz. ZweiFchräg= 
geffellfe glafte PilaFfer, die auf uolutenarfig uorn 
und nach der Seife ausladenden Bafen ffehen, 
werden auf jeder Seife der üüröffnung durch 
einfeifig gefchwungene Kapifelle gekuppelf. Die 
fich darüber auf geffelzfen ßohlkehlen erhebenden 
6efimfe werden durch ftark gefchwungene, derbe 
flbFchlubprofile zufammengefabt. Die mitflere Be= 
krönung bauf fich in Form einer mif 6uirlanden 
und flkanfhusranken uerzierfen Ouale über einem 
gro^en flkanthusblafte auf. Darüber fif3f eine 
durchbrochene muFchel, und über diefer erFcheinf 
das fluge 6oftes unfer einem muFchelarfigen 
flbFchlu^ffücke. Beiderfeits iit das Oual uon 
Rahmenwerk umgeben, das fich aus 6= und S= 
förmigen Rocailles zufammen[ef3f. üeber den 
Pilaffern knien uerehrend auf geFchweiffen 
Sockeln zwei lebhaff bewegte Engel, die uon 
Fchmalen goldenen Draperien umflafferf werden. 
Die flrchifekfurfeile waren marmorierf, die Orna= 
menfe find uergoldef. ßöhe des 6anzen: 410 cm; 
ganze Breite: 270 cm; lichfe ßöhe: 265 cm.

mefallarbeifen.

128 nummern.

Bei dem flnkaufe diefer kleinen Sammlung 
kam es befonders darauf an, einfachere Sfücke, die 
klar und deuflich die üechnik der mefallbearbeitung 
zeigen, uorzuführen. Es find üürbänder, 6riffe, 
üürklopfer, SchlüffelFchilde, Schlöffer und Schlüffel, 
welche auch die Wandlung der Formen uon der
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6ofik bis ins 18. Sahrhunderf hinein auf diefem 
ßebiefe anrdhaulich uerfolgen laffen.

Sfaff der Berchreibung uerweifen wir auf die 
flbbildungen flr. 6.

Kerarnik.
53 riummern.

Die ITlehrzahl der neu erworbenen Keramiken 
ffammf aus einer Sammlung Delffer Fayencen, 
deren feilweise Erwerbung dadurch möglich wurde, 
daf$ Berr Rob. Suer* 
mondf den gröf$eren 
Ceil diefer Sammlung 
übernahm und dem 
ITlufeum in höchff 
dankenswerfer Weife 
aus der ganzen Kol= 
lekfion die fluswahl 
überlief$. Von diefer 
Erwerbung find zu 
nennen:

Eine grof$e fie f= 
blaue Platte mif 
Blumendekor und 
leicht gewölbfem 
Rande. Durchm. 35 
cm. fluf der Rück= 
feife als Signafur 
ein K in einem E.
Es iff eine flrbeif 
desITI. Eornelisflel- 
brechff$ de Keizer,
Sohn des berühm» 
fen Cöpfers flel* 
brechf de Keizer und
der hisbeth Willems. Er wurde am 25. ITlai 
1668 in die hucasgilde aufgenommen und war 
in den Sahren 1679, 1682 und 1683 Syndikus.

Bunfe Delffer Plafte, im Spiegel eine Dame, 
die ein Füllhorn mif bunfen Blumen in der ßand 
hcilf. flm Rande vier ouale Felder mif grünen, 
rofen und blauen Blumen. Durchmeffer 35 cm. 
Keine Signafur.

flchfeckige blaue Pafe, Delff, ganz mif Blumen* 
ranken überzogen, auf dem Deckel eine fünf= 
ftrahlige Flamme. Böhe ohne Deckel: 23 cm. 
Signatur in lafeinifdien Buchffaben A, darunter 
ein Sfrich, unfer diefem WV und D uerbunden 
und B. Es iff die Signafur der Elifabefh Elling, 
Wifwe feif 1764 des Piefer van den Briel, der 
1759 in die üiffe der Fabrikanfen in Delff

eingefragen worden 
iff.

(Fig. 7.) Delffer Fayencen.

üexfilien.

24 nummern.

Sat3 Delffer Pa = 
fen, drei bauchige 
DeckePVafen und 2 
hohe, fchlanke, zy= 
lindrifche Vafen mif 
chinefifchem Dekor. 
fluf der Porderfeife 
der Pafe luffwan= 
deln drei chineürche 
Damen und ein 
Berr in einem 
6arfen. fluf den 
flachen Deckeln mif 

einem kleinen 
Knopfe find jeweils 
drei kleine Ehine* 
fen dargeffellf.

Böhe: 42 cm. 
(Fig. nr. 7.)

Blaue Delffer Plaffe, im Spiegel ein rundes ^

IHedaillon mit Kiebi^ und Blumen, darum fech= rs
zehn Felder mif Blumen, gleiche Felderzahl mif 
Blumen auf dem gewellfen Rande. Durchmeffer |

35 cm. Die Signatur auf der Rückfeife kann r-
uielleichf für kamberfus Sanderus 1764 mit dem S

Schild zur Klaue gedeutet werden. |

Zwei Delffer üeller, gelb und blau, im Splegel ra
eine bauchige Pafe mif gelben Blumen und S
einem Federfücher dahinfer. Durchmeffer 23 cm. (jj

Signatur auf der RückTeife in Braun B P, uiel= ^
leichf Piefer uan der Buys 1701. S

6iordes»Teppich mif grüner 6ebefsnifche, deren 
Umrahmung fpifjgiebelig endigt und mifBIümchen 
befeht iff, darüber ein mif Ornamenfen gefülltes 
Feld und als oberer wie unferer flbTchIuf3 je ein 
mif drei grofyen Blumen gezierter Sfreifen. Um 
das Hliffelfeld läuff eine Borfe mif Blumen, die 
fich als Randborfe wiederholf. Das weif$e Feld 
dazwifchen iff mif kleinen Blumen belegt und 
durch zwei fchwarze Sfreifen mif bunfen Blumen 
gefeilt.

hänge 132 cm. Breife 100 cm. flnafolien, 
flnfang des 18. Sahrhunderfs.
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£ine kleine Kollekiion (11 Stiick) geftickter 
Baubenböden, fechs mit ©oldifickerei auf weifjem 
©runde, drei mif ©oldlfickereien auf Tchwarzem 
Sammefgrunde, dunkelblauem und hellblauem 
Seidengrunde und zwei auf rofem und blauem 
Seidengrunde in bunfer Seidenffickerei. Bei allen 
ffellf das Ornamenf eine gro^e ITliffelblume dar, 
die uon einem Kranze kleinerer Blumen um= 
geben iff. (Fig. flo. 8.)

Ermland, aus der erffen Bälffe des 19. Sahrh.

flquenüen.
4 riurnmern.

Zwei Porfräfs des flache= 
ner Dichfers Dr. Sofef 
ITlülIer (1802 — 1872) und 
feiner Frau (Fig. Oo. 9 
und 10).
Die Porfräfs find Knie= 
ffücke in hebensgröhe.
Der Dichfer ffehf uor 
feinern Schreibpulfe und 
ffüfzf iich mif der Rechten 
auf einen feppichbelegfen 
CiTcti, während er die 
hinke in die Seife ifemmf.
6r frägt fchwarzen Frack= 
anzug mif fiefausgefchnif= 
fener, brauner, gemufferfer 
Samfweffe und eine grofje, 
fchwarze ßalsbinde um den 
fogen. Patermörder. Drei 
Orden fchmücken feine 
Bruff. fln der aufgeftühfen 
Rechfen frägf er nur einen 
einfachen goldenen Reif, den Trauring. £in 
kurzer, brauner Backenbarf umrahmf das Iäng= 
liche, regelmäfqge ©efidif, das um fllund und 
Kinn raiierf iif. Das dunkelbraune Baar iff über 
den Ohren nach uorn geffrichen, während es über 
der hohen Sfirne, diefe dadurch noch höher er- 
fcheinen laffend, in einem Baufche emporffeht. 
Durch eine goldene Brille fchauen die braunen 
flugen den Befdiauer freundlich an. hinks, hinfer 
dem Schreibpulfe, fällf ein dunkelgrüner Porhang 
nieder, rechfs uon dem Dargeffellfen liegen auf 
einem Cifche gro^e Folianfen, über die hinweg 
man durch einen Rundbogen die Kirche des 
Kaifer = Karls-©ymnafiums fiehf. Die Farbe des 
Bildes iff rechf guf zufammengeffimmf, das hichf

(Fig. 8.) Grmlnnder Baubenböden

iff auf das frifche Snkarnat des öefichfs kon= 
zenfrierf, das fich wirkungsuoll uon dem ffumpfen, 
graugrünen Binfergrunde abhebf. Sn dämmrigen, 
duffigen Cönen iff der flusblick auf die Kirche 
gehalfen.
Das Oelgemälde iff links am Pulfe mif einem S, 
das in einem © ffehf, und der Sahreszahl 1842 
fignierf. Die Cradifion, die es dem flachener 
maler ©aspar Scheuren (geb. am 22. flug. 1810 
in flachen, geff. am 12. Zuni 1887 in Düffeldorf) 
zufchreibf, dürffe fomif Rechf haben.

heinwand, 117 cm hoch und 94 cm breif.
Da Dr. Sofef ITlüIIer am 12. flou. 1802 geboren 
iff, ffelif das ©emälde ihn in feinem 40. hebens-- 

jahre dar.
Das ©egenffück gibf feine 
Frau Karolina, geb. flli* 
chaelis, efwa im fllfer uon 
40 Sahren wieder, die in 
einem hehnffuhle fihf und 
fich dem Befchauer zuwendef. 
Die hinke legf fie leichf auf 
die flrmlehne des Sfuhles, 
während die behandfchuhfe 
Rechfe einen Schleier hälf. 
Die Dame frägf ein ausge= 
fchniffenes, fchwarzes Kleid 
mif einem Cüllüberwurf um 
die Schulfern und einen bunf= 
farbigen Shawl. £inegoldene 
Brofche mif farbiger mofaik= 
einlage, ein dazu paffendes 
flrmband und lange Ohrge= 
hänge mif blauem £mail 
bilden ihren Schmuck. Das 
IängIich=ouaIe ©efichf wird 
durch gro^e braune flugen 
anmufig belebf und erhälf 
durch eine kleine Warze 

über dem linken mundwinkel einen pikanfen Zug. 
Das fchwarze Baar iff in der miffe des Kopfes 
gefcheifelf und baufchf fich über den Ohren, fo 
den Kopf fein umrahmend und feine Umrifqinie 
belebend. Liinks fiehf man in einen ©arfen. 
fluch hier iff der Kopf in uollem hichfe gegeben 
und, obgleich der graue Binfergrund ganz lichf 
gehalfen iff, hebf er fich dodi guf dauon ab. 
©egenüber den ernffen Tönen des Berrenporfräfs 
iff hier durch die bunfen Farben des Shawls und 
durch das ©old und Rof des Seffels eine freund= 
lichere und wärmere Sfimmung erreichf.

Oelgemälde. ßöhe: 117 cm. Breife: 94 cm. 
Das Bild iff wohl ebenfalls uon Caspar Scheuren 
gleichzeifig mif dem uorher befchriebenen gemalf.
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Frciu Dr, 5ofef Dlüller geb, Karolinci ITlichaelis 
ffarb im fllfer uon 70 -fahren am 2. Februar 1872. 
Berrn fllberf Erasmus uerdanke ich diefe flngabe. 
Wirlernen in diefen beiden Porfröfs den flachener 
Künlfler, der fonif hauptfächlich als handrdiaffer 
geFchäf3f ift, auch als einen recht füchfigen, uor* 
nehme Wirkungen erzielenden Bildnismaler 
kennen, fo dafj diefe beiden Bilder nichf nur als 
Bquenfien, fondern auch als Kunftwerke einen 
Plaf3 in unferer 6emäldegalerie uerdienen.

Bbfei Burffcheid, uon Südoffen aus gefehen. 
(Fig. Ilr. 11.) fluf der linken Bälffe des Bildes

fiehf man die Kloffergebäude fidi erheben, die 
uom Curm und Kuppel der Kirche überragt 
werden. Vor der flbfei gegen Offen erffreckf fich 
ein rechfeckiger See, der nach rechfs hinfer einem 
kleinen Wäldchen uerrchwindef. Redifs uorn eine 
hohe Oicfie, Kühe und Schafe weiden auf den 
Wiefen des Pordergrundes, uon zwei Birten 
bewachf. flm Rande links unfen ein undeufliches 
K oder H und die 3ahreszahl 1809 als Signafur. 
Das Bild iff in Oel auf Eichenholz gemalf, 63 
cm breit und 50 cm hoch.

(Pig. 11.) Hbfei Burffcheid.
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